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Der große Unsinn und das große Geschäft 
Immer wieder verauchon dis Clcirultisten/Spiritistan in die ’Szene' 
der UPO-PorscIiung einaudringen nnd jpit luitteln aus dem finsteren 
iiittelalter die Ui'Oa zu moderi'Gn aespsnsterii und Geistern übar= 
irdischer Dämonen oder außerirdiacher ’Hslfer* zu machen<,Hier nur 
einige Beispiele von Voraussagen,die jedoch unbestätigt bliebens 
UPO-HacKrlofaten hr.110/Qktober 1965 ; 

ßuenos Aires (dpa)»hoch vor Ende dieses Jahres steht der kensohhait 
nach den Berechnungen einer ar^cnt'nischen Astrologin eine Invasion 
von fliegenden Untertassen bevor... 

Das heue Zeitalter hr.5Vl972: » 

jf'rau Käthe hiesaonj-^-IS idrefeld,Prankenring 64. behauptet: 

Offiziell wird bestätigt:‘‘Tliegende Untertassen” gibt es doch! 

Die UPO“Porschung steht für 1S73 vor einer serisEtionellen «lendeo»» 
Die Brforaoiiung der UPCß v;;i.i’d zu vUllig ui^erwarteten Resultaten 
führen», „Es ist da.«iit zu röcl:u‘e-,r.,daß mehr oder weniger offiziell 
zugegeben iifird.daß es drei VGrschisdene Arten von UPOa gibt,.,. 

Das heua Zeital ter hr»3'^/1 ^74; 

Hellseherin Käthe Kieaaon prophezait :Scbo.n im Hoveräber 1974, ■= 


üPOs greifen Ruaoland an 

« 

Unheimliche Irearmmgen eue de : ..üz oc-UPOs greifen‘Rußland an! 
Sow;jetunion:kysteriöc'Gr' .i.iif Loningrad» » »Die Einwfohner von 

Leningrad könnten daa 2icl .cii/.e 2 m^’sterlösen Angriffs werden.Es wer= 
den sich bis spätestens 29,Ijovember,einer Heumondphase,UPO“ähnllche 
Phänomene aller Art im Gebiet der alten Hauptsts,dt des Zarenreichs 
zeigen.Es wird zu einer ;to.m:acün„DGr Angriff »dessen Ursprung 

völlig unerklärlich erccheint,coli ecliei-ioar die Sowjetunion vor 
kriegerischen ünterne.hBungei?. -vcriien.Der Ilraml bildet eine Sonderkom= 
mision^pderen Ermittlungen jedoch als .Staatsgeheimnis Hr» 1 gehütet 
und sowohl der eigenen ßevölkerung als auch der Weltöffentlichkeit 
vorenthalten werden.Die fiebarhafte ...ufrüstung iioskEus wird diurch 
den ÜPO“Alarm von Lonin->rad in kci;..i:;r usiae beeinträchtigt. 

Das Weue Zeitalter H r. 9./197 5 : 

Besuch aus dem sseltraum; Welurauiiiweaen geben Prassekonferenz^-Ead© 
1976». »Innerhalb der komGacndon anderthalb bis drei Jahre werden 


Weltraumweeien tmf der Erde landen und damit den entgültigen B®» 
weis für di© Exlateus kosj?iscber UPQs und einer von der ilrde ußab=* 



hängigen WeltraiainKiYiliaatf.on llefernsEs wird gelingen5aait ihnen 
Gedanken ausau; 'äuBclien xincl '.:a nGiieji i’rl'enn’cniasGn nanisntlich auf 


medizlniacheia Gebiet 2(11 koiP-^cn.H'e vi'd eine geiatige Krlae der 
wonschheit geben,ausgelöet durch, das Atorj.-,Laeer-und Aeltraumaeit« 
alter sowie durch den ersten nenschllchen Kontakt mit einem frem= 
den Ulmmel3ge8tlrn,der Astrcnautsnlardung auf dem iliond! 
UPO"Haohrlohtan Kr. 2£3/.Acril i 97^: 

Koch mehr LPOe iii Jahr 1975? 


Peter Kurkos und gmerikriiischc- .. edion aüßem eich zum UPO^Geechehen 
"Diese Vfesen (die seinerseits f.etty und ßamey Hill ©ntfi.ihrt®n) von 
anderen Planeten,sie werden nach einem Zeitraum von 19 bis 22 LHons 
aten wiederkehren,nachdem das große Erdbeben,daß' Kalifornien ke» 
rorateh.t»vorbei sein wird...In Ariaone, xmd New üexiko (werden sie 
landen).. .xiber es sind vcTcchicdci-e (UPC-)Pahraf?ug€, vielleicht acht 
verschiedene Typeno. <>" Aiey.It..vrcnce A.Ball aagte wird eine 

^ 4 

UPO-Landung atattfInden,von der die V.elt eeiir viel über den VVeltraum 
lernen wirdoo." Elizabeth ßxxrrovv^ vo:a Tacoma,Washingtons"Yi/ir wor= 
den Intelligenzen 0 £.tdcöl;'':n,die vc:; yv.nerhalb unserer Galaxie kom= 
men." Joseph Pinkston :.uc d..o:'’i.i e Regierung wird, zugeben müs» 
■sensdaß UFOs wirkli-oh G:ris täoren. > ^" 

Dia neueste Vor e vis sc!. ..u ora': von der bekennt^.n Hsllechorin Jeanne 
DIXOK und wurde virHc oio.coo-tiiah publiziert »hier die KuBammenfass 
ewig der Meldungen; 


UPOs lar Öäi. ab Herbst 19T7 

wann ämerikae bekao..'teste .'!e.L!.o ■ l.cn.’nrocht behalt sc haben w5.r 
bald QUßji©sorgt, dcan:-.’ in ).o.’r'b.r 1!) ir^jheten IJi ilonater werden dupera 
menßchen aus dem Kooü'os i:-. ir.^ei. ./uperraumscMffen hier auf dar 
^plagten Erde 1 Enden uaci öüo ilGi.'. bringer c.Diese aus den v/elten 
ier Planatanräume kommericen !.:cnoc;iGn i.'a.rdcn mi.a lehren,Krankheit, 
Hunger und iirieg zu itbfrr'.üi:'eu.D:..o be' .orlr. baechraibt dann die 
große Bedeutung dle&er; .uö Ifco brn li einen bieber unbekannten Plan- 
atwR aos''Ich weiß,daß d.ioce breuAcn.äxo in Wirklichkeit nichts 
andaree sind ale hö.bere t .ic'ä.olte besen von einem Planeten jen" 
Seite der uns abgGwan.dten Seite der Sonne fiindjWahrachainliob. 
spätestena ab mitte Augae t 1977 clumit beginnen werden,uns ihro Ge« 
heimnlsse zuzutrege.n.Btwa uir diese Seit werden sie wohl auf. der 
Erda landen,, ooo'^ Waito-r wollen v^ij/ diesen Wirrwarr nicht bshan« 


dein und wollen abwarten wae die bukunft wirklich bringt»Die Quol» 
len zu dem DIXCi«-='ße.rioht atsajmen ra.ic:D'ILD-am-’Sonnteg 19oSepteinb«r 
1976 ,Grazer Samstag SoOktober 197C; und Neue WELi'SaHAU vom 2o12.1976o 


Warner Walter/GEUAP 





Berichte aus 



Ideb®r Leser# die siaelTfol^jöncleii Ssriclite q ®3 dLinlschen Zeitusii^en 
sind durch Flaterialerastü.-o.iäcla aräGche'n. STJ-?DI und 031ITAP su uns 
gelang und konnte sö ins "Triersötat vYer'j.erio 


19»Söirfe83sb02? 1975' 

SSystoriöser (resönstand an Eiracol you Ilaniaerfcst 
Ein stark leuehtendor GOi.'joiitJtand der rsit unlxeinjlicher Seschv?!»?- 
dlgkeit ln der gestrigen üaclit den Ilimisl üherQuerts fültrt© zu 
vlaian Anfragen toeiia Flnnmer!'; Pagbiad.Bin rSaim der ausreiohend 
Inforcaiert berichtet : 

- Das war ©in fantastiesöher stark leuchtender Gegenstand der um 
1.23 Öhr über Sälen auf taucht® und sieh mit iHöieiialicher Ge« 


schwindigkeit in litchtimg lolla sich bewegte und verschwand über 
Puglenesöt*Er war 10 finutsn oiehfoar und leuchtete aeißt stärker 
als dia kräftigfHten 3teru^/#ioh hatte so stims Mimhiehas nöch ni® 


Sin Anderer ersählt^das de.r “ego 
Nord bewegt© nsiö, eip.eii langen as 


natsnd eich in 
t ß oS’ähnl i Chen 


Hiehtung Süd -» 

^ Schweifhinter 


sich hatte^Seine 


n 


6-5 


win«:hlglceit 


‘unAiCiinlich und ©eil da-* 


swisohen-g-3stoppt hahsn..u!:d ih^na-rr'). h;olar!i£i'£'>I.!;7r G®sehwindigk«it 
weiter Z45. rasen. 


Übarsetst aus /Pirv-ir’v' 
von H»2Sliler / SC 39 


ri, 




«su:2ox 


11 «Oktober 1975 


Frau Birgit irlsscin.JiorcnirjaAci*;. - 
23*10 ühr @ln stark onaagtiloix',;". 
- ’laia rissm ffoIFlts den l??,\isosll* 
©ehloB loh ins E'lno sragehen in 
« Da ich nach der ?orstt3i.l';r:ig ; 
©inbog in ämi ^tonnrsin h‘ 


P; - 

TT-va 


3''-^a 'Torstsh.. sah sM Sonntag ara 
■j,.'; a G- Ji^om-iuar-cl über r.^rstrup« 
t i-a Ifi3rri,!gühßn sohsngund so be-» 
£;::-\olcY.y,erslIhltc ??au IIIsssbo 

i c ü iil < 7 Q ^ moh Haus« ;7ar und geirad© 

I 9üd,3ah Ich rechts über dem 


Wald ain 3 OllOdiri"! */ 

*. Anfangs glaubte ich,d;i!3 5 I 11 iCsus oder Hof brenn» »aber als loh auf 
die Höhe vom Wald kaii>’;,ssh loh ein groß©® orangefarbenes halbmond- 
ähnliohes Sing draußen übornFi Sfedsrslever Seieh sohweb©a«.Ihnlloh 
eixiom ISB3apf*»FlitSbagen»IeSi war acht sehosklert und hoffte sehr» 



ein Yerlsehrsti^ilnclisöi* li’O’jiimen solXtdjöaeli kust löh 

ojTfönbar gesi» allein anf dl^sses* ’'r(:->e7:st,;£*oclL‘9 sm diosen Zal-iipuBlctc 
leb Ironnto dam stark IsEc-Ätondcn C^3t?;f5nirlH’nd das? sehr' niedrig «sar 
felgen bis ©;p VGi'sch-'Cind Id-ntr^x- aeu nJitsjism von .':lRi»stTup»Als 


ißh bei lüarstrt^p vorbei \^ar e<?h Icti d© 2 i lenohtanden Schein 
ßchwlndea gegen •Jestas^i.r/sl der YervjirriEng blieb ich in Anto^snoh 
konntre Ich vom keine;! 7;ära hören. );i:5.n'öer den leuchtenden 

i 

I'Ialtaaond sah ich nadoivtlich oirdse Sehstiten, 

Die ?l7:iga1iation Skrj^dötrap erld.. .•r''3ej(daF;: arlo ö» SomtQgahond einen 


Anruf vo^ eineici -■"önn in Horiüens 'jj'.dcaiaenjder Imrz vor mttemacht 
ein m©rte?7ürSigC6& Idchtsoirün ühsih,! Her 00 ns ]?4e-rd gesehen haio 


~ riQin . iann mr dspsußon nit, dem. >v en den mertoürdisan 

Schein tlbssm Eorsens ?^ord r erj-jf^hlse ?rau ftath Andersen» 

SnaptönttEr holte Btehj-urcl i , i5:c;j,uit.en wir ein Objekt sehen 

das sich a»f tmd nieder h'!--., :U-> ■s.oina'n a-tjch,das wir undeutlich 


öinea roten» grUraen \jo:. 


Oll '3oho±n sehen konnten* 


Anfangs glaubten ;7ir gs G/Hrt-: ein 1 
«> hß^en «• in oinor rocht Ißiigox'^ 7. 
an tsnd toiltsn 'snTjere 3o.ol)aeutm:'g 


lelikoptisr 

s;it »■ 


fiflooh blieb das leuöhtsn 
ib riefsn vdr Skrydstrap, 


Überaetst 3.ub dfdsks Si<lcrafr/.ti:Tyh.:tt"rTö;?0^ 


von lumuiiäv / K 38 


26aJaxrc5ar 197S 


Leuchtender Gegenstand in üiclr.^'roll sahen« 

In dar Hacht auiu ;fon-isag entäachia.a I-sut® in Sidsvoll ein leuch- 
tsndaa Gegenstand vor Harmohstado'.Oloser war eiis|ie groSe Lemeht-^ 
kiagai die in niedriger nshö sohr loxigsam flog« 

Die i£»e-ate böo'bs.chtetea den CfesanstcincliäWlo er von v7est<*Hordwegt 


nach Ost-Südost flog» 

Die Ißuch'tenöe lüigei gans .i^md u-Aß innexi hatte sie einen 


Kex’Xi und ka:cm k-sin , 2 'jwe;;;sn 

unmöglich si!. ae'hea«5in r.!Gt;5i5rit‘l' ’iü 
da die logel koinsa IPsuerschivoif h:a 
Di© lugcl setsste den ?lug fort i." (\ 


sein«;^;i 0 Form war jedoch 
&':i auch nicht gewesen sein, 

f» «Ti 

or; olDor. K5h© und ln einem sehr 


laagsamen Tempo. 
Übersetzt ©,us Akershus 


."! a.ö/'^:'.'Ghiv-StJI?0| 


von H*Söhlor/S: 37 


26.Jasiaar 1976 

saasvoiinors?9g^ 

2tn Xi3^rl«lt9r ko?an1io su Htaaia« tm 2.55 Tttcfjia üer&on vcn 
naasaax^'^ in 30 liöte ein .'nos’IcwUrOl^a Ob^okii i&i^ blaxb- 
gyünor Btosom boobach^on,'uir .Ttii’a ’sap von 7öat-Horöv70Sl? naolj^ 
08t«3Mo8t in «Inör vau S-3^' ea aelir IßztQaam 

f3.e^ (oa. 50 Icnq/^Jid. 

n&eh 2 .'ttztutdxi voTSobviTsncI qb s^clvaPJrz 2 &ai3 nainen Ooslobtofeld, 
tmd or kann bb nlc^t als xiatlcrll!;!! i»TklL'jr«!n* 



Oas 76^1;«^ n.ar kliar» TinialrfJLl und oo Ixalte 3-'^ Orad Ilnuagäar 
<I(XQd VT&r Bu einon Tlcrtol sichtbas!*. 

OborsetBt aus 3/76 

T«m H.2Sli3.or/ S 32 


lO.i^a 1976 

2635 I»b4d “ DSinesaxr': 

TTon Isb^j konnta ut. 23.00 jhr in T5 Sekunden »in dusklBBi 
bun»3fa»gf?>riniö'^a gja-joa boabacktst vsrdcn. 



D«r Beobaohter war gerade e-ji:' eitjajB AbönABparalergauag mit awinain 
Hrrndjalo o«ln kugeamorls auf sin großes laxrtloBas Objekt fiol^das 
nüLt einer OeacJwindiskoit von TisUslolit 5—700 k^/Std. daher 
8chv90bte und Sura nach Osten batte. 

Oor Beobaobtar ist von seiner 7obaaiag her gewohnt di© landenteil 



f 

. 








trod sst.iiX'tonclen : 

'daiii moiniJ ©£“s,nüre tvIu die -V'v,'’ 

Es Vöjr-a'Sliir/aiisO. clnssa achllts'äli’.'h /ii 
Üb5j:^'set2.1; üfC’-nyt 4/Vi> 

'!r*5n H.ITöhle'r/ 5: 40 


'■t-y. Ix-:- 'r''*0;t'.tii.3ir.uX?i«' G''-:’Ö.O« TOJl 
ri ;l :äi gföii BawseB * 


! if ^ :t^f: 


■i) 


Vi- _■*• 


rriötoo3fi't «Ä^rraclrfeo Foues- auf dföra Pcrx 

''Am Bosmt&c? '^'cr dem Fest von "szr. :x 4 :>’:i.s"-äen®s,?iim lOttJtsncl 1170^ 

saiioaa bi^itsomiaeh® IlSnche sx.r ff;:: ; 'X,'':.xi Fener* 


2 a habe flin«r "flaameiaden F' -'xl ■ 
%nn Gervasius von Cantsi ; . , 

speiend'**Satsllchlloh »£0 X vr-v .":, 
foreohor Dr.Jaok B* u. 

deteoritoneinschlasos evuf 'lös* rio.i 
Itrator Giordaao BraxiC- ontr'tar.i. [x i 
Ooyöllstraifsn^ßo Har‘Uiriä2''j.l'“"''''''X3rL ; 
Forschers prosariöolio Bcut'ar.j : ’£ 


• xX" c:'ie 3 ':j notierte clor fronm«' 

.’;, 3 .ü 3 .io 734 o Kühlan sowie Funken 
■-'Ix;* döi' WeVi? Yorkar '“eteoriteiv- 
ao lu'iuroo J’oner'.'Tterk Folr^e. ©inos 
Iii'okiseitf; ;' 5 '"’’;esrn^hei desä der 
rei-V'.lenfcrcx^i.^‘ ^’ox iam ausgehende 
..i. 00 iX oix G.üiP. /laC".'iirje;.astoß.Deß 
Ci do:.’ ■* 1 : ru:ie linb?. es sieh um 


ftAnohtenfie Gaso gshendolt^die 'böi 


Q.Q2 


.ütxin iloilision fimi- 


eesetat vsordeno 

DSR SlrlSGBI. 


CSnAP-Archiv/lI. Födi 


• O kV rv ufra asa # O 

Das Gehöianis der unhokannton Fl-’gohjelcte 

Adolf Schasidoi' / Hubert "S^^lthas er 

Erfe* uinfaasendo Fcc2;cdokim>s;::'.;atic a £.a?3 aller lelt 

Jeder DFO-Intorassiortc kann clciii aijsMtiiilioh über 
dieses SBieina informieren,wobei ilia große 

Auswahl aa Fotos dasu gebot nn r c-n« 

Srhältlioh beim Herniann d:... * rl?.';: ‘"i 


• • OOS oo« •• 


f ••• ••• • 9 


I 



tzi n e i'V e / f e - ■ - r- ff a a 


an das Bundaaminlateritim de 


T2,vt^j.äigimg 


iiachdeni vd.x* in Cd Hr, 10 /CMlP‘^V^^:^^:i 3 e.>„ schon, ernmal daa Theica dai* 
ÜTO -Information d\u?ch RagierUi irj&’S Geller: ansehneiden könnt an, haben 
wir fwr diaae Ausgabe eiia B^lci^atüsk erhaltea«Dj 2 nk unseraia 

Mitarbeiter,Harm Herbert Gölü-isoh Yrcdan/lVeat-fo »konnten wir 

ain weiteres Scihreiben dea HrJ:^dea^.:■l:!.•isteriu.ns der Verteidigung er¬ 
halten ^nachfolgend der ^fer:t: 


Bund aemins t arivun d er, Ver i; e id igung 
m L III 2 


Bonn*den 


SsHovamber 

1976 


Sehr geehrter Herr,Gallisch, 


als zuständiger Referent f-?r I.il o\ Ci" gcj d.l uug iai Fühnjageatab der 
Luftwaffe bin ich boauftri.iit,~h,i jc‘i^.r'e.i.b3.a vom 22,10«76 au beant= 
werten» 


Ich darf Ihnen Z-unächat versichern,daß diis Bimdeaministerium der 
Verteidigung alle 'ernathaften Briefe,besonders gern aiich an so junge 
Fragesteller wie. Sie,beidriti.'ortet\jdr.s gilt euch filr das 'JChema "UFO”» 

Zu Ihrer Frage teile ich Ihneri iViit . rir’r.eimtnisse über die üixlstenz 
v.on ÜFOs aua dem Ser eich der Bvü.idesvvebr' und ihrer EA'TO-Partner nicht 


YorliegenoA13.e zunächst unbekannten I5rscI:'.eim,Tngea haben immer eine 
natürliche Erklärung (zoß,VaetterbKllonSjVogQlschärnis etc») gefundene 

Der wissenschaftliche Beweis für- die Bniatena von ÜFOs steht noch 
aus» 


Da Sie Schüler sind,sollten Sie auch eisiiaal mit Ihrem Fhyalklehrer 
Uber dieses Thema diskutiereno 

Im übrigen hoffe loh,daß,wenn UFOa eines Tages festgestellt würden, 
diese sich ln freundlicher Absicht der Erde näheren,so daß die Ab« 
Wehrwaffen des Luftverteidigungssysteins nicht angewendet werden 
mUßteno 


'Mit freundlichen GSrüßen 
Im Auftrag 

Cürieae) 

Oberst ioGo 


I •« 



üb.e.:c 


die, H5i:adh,&bui'iK von UJ) 0-In:i:‘or'i 


icneii öfiiöi:iej? Steilen 


können r.ur‘ eins S'jblu.Söndlii'. 


nicht,was die e:nc!ere *Ianc; 
ist nc'.cn.c'eo.'Ler-cViierbsi' 



feGtstclien 



öi/ia Hand,weiJ3 


e;.e :e‘...::,ur;tung hat tiefe Vinraein 
::c :it Datuia des 27<.Septem* 


ber 1976 ^'-ux^de diu“Qh den Xieiter deb OJM 
der Luftwaffenattachl der Ü^S^Aohiex’ ±z 
Auskünfte aweoks der US'-F"örschr:n,,_.cc-i:' a': 


.Pe;Her,?n Vserner Walt er, 
}'üim angeschriebea und um 
Jsee gebeteiioHlbeafalle 


wurden freundlichst um ^/eitere i: io. bive Pakten'und Daten nachge* 
fragtoKach diesem offlisioloi: ,;c:.iroi.'jc;a des GElAPs erhielten wir 
mit Datum des SeOktobo.r l^'Tö,unter Aktenaeichen ü“2198-76/APA vom 
"Embaaey ofitho UH'ITEE SfAfSS of iWnä.tiICA",Defense Attache Office 
in Eonu folgendes Antwortcohiroiben; 


Sehr geehrt ex* He.rx' Walter: 


Leider hat dieses .Euro keivic IrA'or.;..ti 
VerfügungoWir haben dahex'* Ihre .u>.i'rc,oe 


0 'len über ÜI'O Forschung aur 
iif.;.ch ha3.hington, D«0 *, zur 


Bearbeitung weitergeloitet»Sobald wir von do.rt die geuiiaeohten An= 
gaben erhalten haben,v/erdea wir sie I'bnon auoenden» 


li 0 c he,e,b.t unge vc 11 

James L»Priest 
Colonel, ÜSAE* 

Air Attache 


9 ? 


Daraufhin warteten wir ab, ob wir nocbmtoD.a von dies er offizielen Stelle 
etwas hören würdmijimd oiehe da mit Datum dea SoDazeinber 1976 er*- 
hielten wir die ”eraehnte" Axitwüit aus? den fStaaten durch das ßonner 

BU.ro t. Colonel JsiHas LoPrieat üendte-im,:; dao "üoSoAir Force ÜPO Paot 
Sheet”,iadeitt der* Abschluß der Projekt BL'ÜE BOOK-Untersuchungen be= 

kennt wurde imd die Daten im HAQ;‘ICHAL ihJOHI? bei der ^Modern Mili= 
tary Branoh” in der 3th. und Pei'r-n^.'Ivsw.ia ^H.venue,U'ashington,DoC6 20408 
freigegeben wurden,Bbenfalle er i-Itc,.'; ’, i:r eine übersieht Uber die 
gesammelten ÜPO-Siohtur.'gea der u..;we 1947'-1369 und UPO-Material- 
yuellen-ßrinner-unggdieoe lrro.v-;irtionün sind uns durch die Publi» 
kationen von Herrn Adolf scL -rOidex- (.dliSüCM’A AUS DM ALL) und 
Herrn .Aacal xürtelt (MlSPiSklA Er,11) schon bekannt und darum ersparen 
wir dem CEwAP-Leoerpublikum die Wiederholung solcher bekannter Daten« 



EbanTallfl mit Datum daa 27«Septembar 1976 wurde offlziel der Luft^^ 
waffeioattaobö von Frankreich in Bonn p.n^acciirleban und um weitere 
Datalldaten gabeten/naohdem ii. r /c 2 < den Aussagen ft&irender frane» 
aöalaober Persönliohkelten hbrtau.Einen Moaat später,am 2&.Oktober 
1976 erhielten wir die folgende Benao^richtlgungs 

JR£/bd 

Ambaaaado de France 
A Bonn 

La Conaeiller Solentifique 
SCS/76/Mr01ia7 

Sehr geehrter Herr Walter, 

Ihr Brief vom 27.September 1976 lat mir von dam Luftwaffenottaohi 
an der Fransösleohen Botaolisifi; Ubertr«*<^en worden. 

Eine Kopie dlaaea JBriefcu als 'iiuoh aiue Übersetzung habe ioh an 
Harm Poher, Ingenleiu- mi Ce. >;re National d*Etudes Spatiales ln 
ToitlouaeiWeltergelaltetuHorr Pohar ist meiner keinung nach derje«« 
nige,der die größte Koa.netenz in dem Beraloh der UFOs besltsto 
Ich werde I}'nen ßobr.ld v/ie möglioh die Antworten auf die Fragern, die 
Sie aufgeworfen haben,mltteilen. 

Ich habe Herrn Poher glftichjeitig vorgeBchlaganjOioh mit Ihnen ln 
Verbindung zu setzen. 

Hochaohtungsvoll 

Dr.H,Kaiser 
lescnsohaftsattaoh^ 

f I % 

jüiB eraoheint irtcrüE ' ü-idesmlniaterium der Vertei» 

dlgong keinerlei Iiifcrn: i;! ... über UFQs besitzt und glaubt,dies 

gälte auch für deren virtii8r,3edooh die Antwortbrlafe des 

US~>AttaoheS und des Ver* rntare Frankreioha leaifen andere nohXu^>e 
folgerungen au,ebonGo gilt dico für die Srllfiruns aljar ÜFO-Br« 
BoheinunganoOie groQe ÜPO“*?E geht weiter,#.. 

Werner Walter/CKNAP 


—•—An dieser Stelle sei wieder einmal darah erinnert, 
das «Ir auch weiterhin Übersetzer für Fremdsprachen 
suchen, Bit fce e sljen sich bei den Kontalrtetsllenl 



CEaiAP=Dokunieiit at ion 



2oTeil 

ooolnaoferii wäre der Vorbr:;^ von I>r.Mart a sicherlich recht iater» 
essant für Freunde der Planetenforschung, so mancher Lacher wäre 
echleeht zu unterdrücken gewesen, v/enn man beobacht et, mit welcher 
kindlicher liaivität man sich der Thematik näherte« 

Uinaichtlioh der DUIST<=-Sin&tsllu 2 ig zu den sogenannten Kontaktlem 
wirds echt heiß: ! 

"••«ea ist nicht alles Sold,was glänzt, auch nicht allea,was unter 
der Rubrik hoher * UFO'-Botschaften läuft oV«ir sind durchaus ver» 
pflichtet zur ob^ektiven-kritischen Haltung«•«” Eine solche For» 
mulierung läuft der Sache zweifelsloa zurecht und ist angebracht, 
aber dies wurde zumindest bei der L'UIST nie bewerkstelligt,sind 
dementsprechend ninr leero IbraoenoDer vorgeneuinte Satz wurde auf 
Seite 44 dem Vortrag von Frau Dr.SoFroese entnommen.Es stimmt 
zwar,ea wurden starke 2;wcifel schon zweimal bei der DUIST ahgfi» 
meldet,aber nur in wirklich stark umstrittenen Fällen wie MEIER 
oder iiilICjiALBK,aber euch r.ur,weil diese Personen offen gegen die 
DUIST auf traten inid eigene üifO'-*!’ege gingen«.« ,wer also die DÜIST- 
Arbeit anerkeimt ,kann damit recbnGn,als Kontaktier anerkannt zu 
werden,ganz einfaches .Sj'ste:in! Wer gegen Veit ist,wird fertig ge» 
macht,auch auf Seitens der UFO-Porschu'igjwie das BoispioliCBKAP 
zeigt «Jedoch zurück zu der .‘3ev.ciofüh‘:'ü2ig von Frau Dr.Froese zu 
AngelucoiB“Ä.ontaktfall;’'i;:.t£C’: ci3ö::dj t. ,daß Angeluccis Berichte 
im Gesamteindruck das lild cxi oc 1 oLen,aittlioh~religiÖaem Wert» 
gehaltes and einer sach7ic!. en iatolligenten Darstellung hinter» 
lassen..•** (Seite 4.5,letzter Absatz) Solcher Art von Stellungs» 
nahmen werden dann mit dem Schildchen "ernsthaften Ausführungen" 
(Seite 46,letzter Absatz) vergütet «Doch auch die Seite 47 will 
Sprengstoff hinsichtlich der Ko .te.ktlQr-Einschätzung bringen: 

**äO müssen wir,im ganze:: beti.::ahtet,j'iit einer an Sicherheit gren» 
zenden V«ahrscheinliohkelt schon die Schlußfolgerung ziehen,daß 
dia Kontakte tatsächlich bestanden haben«««Es ist ohne Schwärmerei, 
ohne wundersüohtige Hellsrezepte und ohne Verkltschung der K^tur» 
wiasensohaften«««" Einen Koiomentar hierzu wollen wir uns zugunsten 
des erschütterten Zwerchfelle ersparon«liaoh der folgenden Fest» 
Stellung muß man sich ernsthaft fragen,,weumm beide Atommäohte ln 
Ost und best Miliardenbeträge verpulVB3m,um schon die von den vielen 
Kontaktlem aixfgezeigten "Tatsachen" nochmals zu untersuchen««^ t 



"o.oAlle BUohfir und Schriften (der KontaktlerodoHed»)bilden daa 
feste Fundam ent unseres Vi'issena über die auf unseren Gesohwiaters 
plcmeteu wohnenden Lebewecerio „ *(Seite 58, Vortrag Yon Frau DITo 
C läre Müller) Auch, »nacht sich auf der Seite 62 für (äen Bichtapea 
2 lallaten die Erfaurung breit, daß es sich beiden meisten Eontakt= 
lern nicht um irgendwelche einfache und bescheidene Leute von der 
Erde handelt,BEIlil,ea sind avif der .Erde inkarnierte Planetenaeelen, 
die der UPO-Porachung bei der sclweren last der 'Aufklärung* h^= 
hilf lieh aindoSohon Eejienger v.'ar je. erlner der "Söhne Naroa, während 
aeiner letzten Präexietenz ale Lehrer auf dem Saturnc" Doch die 
Venuamenachen aind die DUISP-^Pans die lleb8ten,aber daa soll nicht 
heienn,”daQ es den Bewohnern von kara,Merkur,Jupiter uaw.an Liebe 
mangelt.oo” (Seite 63) Die Aufklänuig der DUIS'I oezieht sich haupt« 
sächlich auf die Kontaktier und wen \"nmderta,wenn Herr Prof .Bender 
aus Preiburg (bekannter Paraps;?'chologiee%pertaod.fled. ) sich gegen= 
über diesen glüokaseeligen .hitburge.rn etwas skeptisch äußertoAdamaki 
betreffend spricht Prof .Bender von "dem la^^ateriöaen Bericht des 
Weltraumpropheten George Adameki" und Angeluocis Buch nennt er "ein 
als Tatsachenbericht deklariertes Buch". "Durch soetwaa wird der 
Hörer (wahrschinlioh auch der Bezieher der VBI'jfLA“Schriften.d.Redo) 
konfus gemacht (Herr x3ende.r sprach am 12.und am 15.September I960 
über den Rundfunk zum Thema DuIST-üFOo.doRed.) und er bekommt kein» 
erlei positive Ai^fkli^anuip" ,• eh .t iiian da bei der DUIST-Seite 64. 

Den UPO-Porachern uird vcii de:i Planetariern geraten "Studiert eure 
esoterische Literatur,.':tudiert sie genau-lest eure Bibel,lest ale 
recht genau." (Seite 65) Und wieder greift man in die tiefen Taschen 
des Glaubens und stellt resti'h'ic PI: uetarier drängen ganz verzwei» 
feil,die Wissenden unter uns mögen ihnen lielfen durch Aufklärung 
jeder Art,damit keine Panik entstehtenn sie deBniächst in Massen 
am Himmel Grsc^e.’inen." Man .möge sich auch an den Bericht über 
die Hellseher und deren oftmals ..icderholten. Voraussagen erinnern, 
hier in diesem CR unter dam Titel ‘Lock keine Hellseher?" publi» 
ziert „man muß doch die üPOJ-Gl^.ubigon bei Laune und bei der Geld- 
Stange halten.Bleher gab es zv.an einige größere üPO“"Plaps",jedoch 
scheint der ganz, große ".Durchbruch" an der Lieblosigkeit einiger 
ernsthafter und seriöser ÜFO-Forscher zu schaltem,Dies beweist 
"eine negative Schwingung in ihrer Aura”.Auch nur der der sich den 
höheren Schwingungen bew»ußt wird,kann Planetarier beobachtenoDies 
wird, auf Seite 66 ganz deutliche.. Portaetsung folgt 

Werner Walter/CEHAP 
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üj-ihr- 1S‘Tö vergessen,•nöchteri. vsix ädo CR-Bezlehe.r 
imd CEKAP-Mitarbeiter i-ber den soveviamiteia. Fall WAIDSHÜT infor= 
ndereii und des ilätoele ver-ointliche und vorlcDfige I-Ssung beJEannt» 
gebenoSicherlich erinnern sic-- noch oDeige Forsohnngagruppenleiterj 
das ich Sie JSnde Juli/ Aviguo’!: Tc satocUs Daten und Warte über 
eine mögliche Welle vo3i UI'C^SiclitLU^gen oder gs^r ÜFO-Laiidungea im 
Süddeutschen Haum anachrieb und suß Gründen der Sicherheit und Yer* 


■Wahrung wichtiger Infcrmatio??.e.n konnten wir ßainerfaelts koinerlai 
•weitsrführende Daten und Infor;natIonen 's?eitergebeii.Heute ist das 
Rätsel fast gelöst und dac ü/k'F, insbesondere ich als Pach'^ertreter 
dieses Felles,hat sich l-rüften bemüht alle ’PACTS' au sammeln 

und auaauwerteno 


(äia 63 bogasm 

üiit Datum des 21 «TI, 1976 uurden »ir von HoEoSuo ßundalfIngen ange» 
schrieben und er infor/nic" tc mich über die Gründung einer aoge>s 
nannten UFO-Fachssntrnie frciburVoBbenf-^llß l3gen zwei Potokoplen 
■?:on Yermelntliehen üFO-Yor-füllcn dem Raume Waldahut bei,die 
Z-eugen waren Hoikauc kihrgeln und v'hB.eai.-H Li enlieimpweitere lafor» 
matioaen konnten von dieser Selta ij:i GiirEdelfingen nicht gegeben 
werden. Demerat sprechend ward er. beide uns .name-utlioh bekannten 
Zeugen engeschrieben uru >^lc.i.c -i-:llc: erhielten wir eine Art '«ron 
Bestätigung durch RoD.cud .’erau.Diecar Herr will gleiohfalls am 
17oJuli 1976 ein merkwürdiges Objekt ausgemacht haben und lieferte 
uns ebenso wie Y,.{5c6ine gute Objekta.eionnungo 
Die. Recherchen begimen 

Hachdem dieser ljTC-"rMr'’ bekcriit wurde,verschickten wir an alle 
Zeugen den ureigeneii ökHAP-Pri'gebove'u und holten per Zeitunga® 
archive ??eitere Informationen ein,leider nurdea die Massenmedien 
au den genannt e.r. Zeitpunkt (IT^dlili 1376) durch die neu einaetzen« 


den Ol^pisohen Spiele überhaupt nicht auf die UPOs aufmerksam ■and 
mit keinem Sterbenswort wurde auch rur ein rätselheftes HiinmalBr=» 
Phänomen erwähntoS0ltsEmerv.feice jedooii ■wurden wir weiterhin von 
vermeint Hohen Zevigen ?;.ngcc chriebeb und so erhielten wir mit Datum 
des 22d7oVoa MoR.in ProibiArg eiJie vjeitere Benachrichtigung und 
Sohilderung des Ereignisses «.Dieser Brief gab den Aus schlag, diesen 
Pall etwas sehr skeptigioh zu batrachtenoZu deutlich ^iurde ich da= 
rauf hingewiesen,des e>Jch dieser Freiburger Zeuge Science Piotion- 



Fan ??ar‘ und einer Vereirii-nv’;;.; ül3 "3pao9 of 

GaleKg"” neimt-dei''e:d lJF0-I‘^uc.’?.;-3ntr.';,;.te wir ilb'-.^r-roimeu hsites-.. 

Zu deutlich fragte MoKofüijOb er der einzige Aitgeafiserige %iar und 
eusgereohnet dies mirde von der. -idoien ^'Z.eiageii” ©benfalla ge¬ 
fragt,da fiel dann die 'joreinetiiamung der SP-lntereeaen 

der Zeugen auf und der.ente reeeand fragte ich höffliohst beim 
Leiter dieser Sf-'-f!rirppn,lioioir Lfineburg,aa und erbat sie Fach- 
Zentralen Forsitsanc-er we.ite.re .interne. Informationen über die 
bisher aufgeführcan EeugnUoDlsee wurden mir überhaupt 

nicht gogsben und mein Lrief T?,uräa bis zum heutigen Datum nicht 
beantworteto 

Kei.ne v'eltereii Ergebrisfje ukiü eine Reihe 

TCIi UPO<=rotCiE 

Während wir im Ausland CSo^fFoOoIc/Oäuera&rk) \u\d im Inland aeoh^^ 
fragten,tonnten wir jedoch keine Xeform.stioneE* von allen aaiahaften 
Gruppen und iäiazelfcrEohorF. au dioee * Vorfell einholen und b©» 
kamen aue allen Hichttr>.r,e;* Fb^cgG:.!,r&lbst ©ine Anzeige in einer 
aus Düsseldorf st^nserue:. L.c .isoitSchrift nützte da nichtsoDie® 
atimmte uns. weiterhi-.?, wache! cw.’ilich und selbst di© aurUckerhaltenen 
und säuberlich GEMP-I^agebSgen. mochteu nicht dasu 

beitragen, uns er a okeczic ab aubaueiic, Durch GoHo^ua T'JG^Iddiiut-Tlengen 
erhielt Rarr Köhler am 19.Aujut';t 1972 ein Sehr eiben,.nebst bei¬ 
liegenden ria~AufnaÄmen«/.v'o?i dieser Zeure v.dll dieses OminöBa 
beobachtet Iiaboii nivl cs .ihm 20 ßi-\r Fotos zu ''schießen"oIm 

Gegegensstz zu unseren bislicki^en Erfehr-ungeu wai* dieser "Zeuge" 
ein absoluter Perfektioniet und koawte viele*jSi zuviele Details 
tjf»a Schild emo Ebenfalls konr-.te er luis einen weiteren Zeugen nament* 
lieh neunen und rlat uns dieceri a-auschreiben,*Alß Pachspezialiat 
übernahm ich dieaen'* fall u: u r, ohrieb beide Zeugen nochmals an »«d 
legte CiäHAP“Pragebögon zur k- ^ävierera Erfeusaimg bei,der zweite 
Zeuge hieß nun Aö>k.u:id wch.irta ebenfalls Waldshut'-Ti engen, beide 
wollen sich vorher cbsafalle nicht gokauat haben und hatten den 
selben B.eruf,wo,hr3i3b-ei;iiich im ealben Geschäft oder in der 

gleichen beschaf clvt »aiicsi hÄtton beide v?lecler diessB SP-In« 

teressCoNaohdem ioh beide c;:ags£^cbrieben .hatte,machte eich Herr Ho 
zum Sprecher auch von AoSoUSd führt q den ScliriftverkehroDie Potos 
wurden zwiBOhenzeltllch kopiert und nach den USA zu einem Kontakt» 
Partner zum GSW CUround Saucer Watch aue Phoenix/Arlzona/USA) ge» 
schickt jzwecks Computer-^Anal^seoDiea teilten wir natürl5U)h auch 



dam Fotografen G.H.mlt ano. 
lauben,wahraeiieinlicn Kit 


er erklärte’ sieii bereit dies zti erss 
dciT riiiit3r|‘edanke?T,diee v.'äre nur Bluff 


von une^Z-u dieaem Z-sitpusikt^waren wir £!iciier,daa es Trickfotoa 
eioidokach unserer Theorie e.ut,-^;arii:G, 'diese folgendermaßen: 


Die Trickfotoa 


Schivarz.ea Papier oder iT-.ppa viurlG ^lut’achtgaaclinitten und auf eine 
i ensterscheibe (vu'ahrscl.ainlich Windschutzsciieibe eines PKVi) ge» 
klebt und mit dem entsprechenden Hintergrund fotografiert,hierbei 

läßt es sich leider nicht vermeidenjdap der Hixibergrund (Landschaft 
mit Straßen,Feldern,Bayanen und Cityskylin^) unscharf erscheint,um 
das Objekt konturscharf erkennen ?>u laseenoGanss charakteristisch 
ist das fehlen einer optischen dritten D:lmension,die beispiels« 
weise eine konvoüse Oberflä.che einer Scheibe oder eines Diskus an» 
deuten vermögen.iCbenfalls konnte man auf einem Bild eindeutig eine 
Art ßegrenasimg festst eilen, wenn auch der’Trl ckaer ’ diese Begrenzung 
in den rechten oberen Bildr.'hir.en c:u vaudrücken versuchte, ab er nach 
einer Kontrolle fiel dioc ofort i..uf «.‘jJoenfalls konnten zwei Kleb» 
StoffBpurenreste eucgernffcvit werden,die als verwischte Fäden er« 
schienenoDas Objekt Geldet wurde in mehreren Plugphaeen angeb» 
lieh fotografieit,wobei es einmal mit der untergehenden Sonne foto» 
grafiert werden kennta...üi3r schien Licht durch dan Papier'Oder 
Pappestück,wobei .^ar clio J'leboGtolle erkennen konntejdies jedoch 
nur anhand einer entoprechev'äcn Yargrößervuig von 13x'^8 cm des 
GesamtfatoSoBbenf3.11a f.lel .uf,d;e .wlla ObjokAe (es müßen oder 
können vielleicht zwei verseuiedene* C-roßen gew’esen sein“) immer 
nur das gleiche Penorama der Vordexfront zeigten und selbst bei 
Flugbewegungen nie eine ftencUn;wr vollaogerioDae Objekt aoll von 
sohwarzmetallisoher Färbung pc .aoen feain und per'Blitzlicht auf» 
genommen worden sein,eiiia ^ut Lafis.ktion seis durch das Blitz» 
licht oder durch acsiatlie Liclrtquellen (untergehende Sonne) konnte 
ebenfalls nicht festgdstellt tverdeno 

Der Schwindel platzt 

nachdem wir unsere Bedenken offen gegenüber den Zeugen äußertenp 
ernannte sich Herr H,,kurseruar.d zum Sprecher aller Zeugen und 
übernahm den folgenden Brief wechsele Brief vom 7o9o19»76 gab 

G.HUdann schlußendlich be.kaunt :”Die Tat Sache, daß Du so schnell 
unsere *UFO-Sichtung’ eis das erkennt hast,was sie wirklich ist, 
nämlich ein Bluff,hat uns sehr ©rstaunto.oDleser von uns ge» 
schaff ©ne Bluff, der ursprünglich aur die Unglaubwlirdigkeit Eures 


Vereine beweisen aollte,hat,wenn doch nioht das Gegenteil,so dooh 
Bure objektixre Bemr-liung,bestätigtGans, kl^r- trat mit diesem 
Brief SU !Page,dsa dio Seugon an einer f^eriösen UPO-Forechur-g so 
recht nicht glauben wollten oder korüten,v/er l^anna bei den sohleciiten 
Beispielen verdenken? Jedoch könnte:a A'ir imr. einen solchen "Spaß” 
wirtschaftlich nicht erlauben t\nö drohten mit rechtlichen Scoritten, 
denn dinrch die Computeranalyse wären Avir zu Kosten in Höhe von 
maximal 210 Dollar gezwungen worden imd die Zeugen haben ja be= 
hauptet (durch Unterschriften auf CBKAP-rFragebögen bekräftigt), 
das sie ein UFO sahen und fotografierten“könnte man dies nioht 
als eine Art Betru^smanöver anaehen? Nachdem wir dies bekannt= 
gaben,erhielten wir mit Dattmi des 12 « September 1976 den letzten 
Brief zu diesem Fell und hier widerrief Herr C,Hoden Bluff und 
stellte alles an geschildertem Datenmaterial als Realität hin und 
batonte unter diesem Umständen keinesfalls die Kosten tragen zu 
wollenoOanz deutlich trat die Angst des "Trickfotografen" vor recht = 
liehen Schritten zu Tage tmd er zog seine Äußerung über' den Bluff 
zurUckoDamlt fiel die Vertrauenavi’Urdiijikait der Zeugen in sich zu* 
aaiauiieu und wir m.ußtsn schnell;, eens dafür Sorge tragen,das die Bll* 
dezr nioht analysiert . urden und hc',tten,in letzter Sekunde quasi, 
noch Glück bevor unser Gowähremann in den U.S.A.dle Bilder zur GSl^ 


weltergab und wir die Sache berechnet bekämenoDle Akten zu diesem 
Fall können bei der "privaten UFO-Forschungsgruppe iuiaanheim" einge* 
sehen werden,Der Fall uAIDSHÜT wird von Seitens der OSNAP als abge* 
schlossen betrachtet da auch bir heute keine weiteren bestätigende 
Meldungen zu diesem "Vorfall” aus glaubwürdigen ijuellen bekannt wur= 

Werner Walter/CBWAP-Archiv 


Bine spektakulär a UFC-Aiifi^jahäo kour.ije im April 1974 durch den 
japanischen Pressofotog.'a.fe:i loUTChU HAKAYAäiA. auf Film gebannt war= 
denoDer Direktor der3 -JGüFOIJ hat dieses Foto,als das ©ines "soliden 
fliegenden Objektes" aß^.lysiortoHerr Kakayma reiat durch die ganze 

weit um interessant© Fotos sufsunehinen-während des Aprils 1974 war 
der 29jährige auf He;.?aii um die tratitionellen KULA- Tänze im Kapio* 
lari-Park,im Ostteil Honolulus,mit seiner Kodak-Kaaiara aufzunehmen, 
bakayama nahm 'drei Bilder der eingeborenen Tänzerimien auf»Als Profi 
konzentrierte er sich auf das iiotiv und nioht auf den Hintergründ«Als 





'1 mit eins:etr.\^"enen US'O'-Siclitungeja. 

1 :sHoaolulu/iiav..jiii 2~i'-£:.L.ur’/i3:jl^T;i-2;.i 3'^2f!ir!;2clilandsb®rg/St©iQra 


4»Bdwarda Air--Forc e Br?,s e/Kalix'or■ i3ii 
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Zaiohnim^;:on und Skirizen 
au den. Pallen^ <> o 
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Das Objekt bei Maasui*' 



Das Objekt Ton ‘ 
Deut BQhJ.an.d3 ber'^i< 


Das Objekt von 
Edwards- Air-Eoroe Baae 




Daa Objekt bei Eamur^feier 

mit Koudensaticnastrsifea 

Zeichnungen! ferner Vsalter/CEHAP 




er nach Japan ztirUokkehrtd und den PUm vom Kodak-Labor in Tokyo 
suTUokbekam, empfand er die 3cl' • iiffohiiaas «la ^^enoallent** ßQlvaiQan^ 
Ala kakayama doch die iüojatlvG <otiaebtete,stellte er eraohrooken 
festydaa er ein lIPO si^f^enoianerv hatueyinltten ln der Aufnahme am 
Himmel ereohien das sich boeregende Objekt.deder er nooh andere 
Touriaten hatten das Qb.iikt bemerkt.daa sloii da dui^ch die 'Saone' 
bev/a^te.hie Kamera hatte eine Torechlu3s:oit von 1/250 Sok.uzid bei 
dieser Hohne 11 iijkeit veraagt daa menaoalicho blan.öüzillöhoo hatte 
der Fotograf »ährend eelnor vielen jiolaen nooh nicht erlebt. 

AXALfSS 

Zeit I 25^April 1974,10.^0 Uhr P?^cifik ürtsBeit 

Ort I Konolulu/iM»Tall,liii Horde i det. Paalfisohen Ozeane 

iMetter t Klar und Troekei* Sieht : Unbogronat 

Fotograf t Teutoffiu Hakayeme.^SS Sehre “It^Presaefotograf,Japan 

Kamera * Haaeelblad 50Cc Liros : Planar 8 C-mm Fja.a 

FeraohluSselt t 1/250 sek hlenda 6 

Film ; Bktaofarome lao.ÄeprÜft beim 'OStmao Kodak Labor et ory, Tokyo 

I IXö. tifl . tion und lihrkennrnifr 

1 aLiziaesrpfle^? 'cJ n ej _ q sonne beleiohtete ebenso otax^r 

und regelmäßig dia ocrla öle roo’jtg gborsolte des flle- 

geadeoi Gb^Jektesudlee ent priCblj dun Gegehenhelter vor and über dem 
Kürpar Das Objekt ia' ßelnecfaile eine Art von Äefloktlon daroh die, 
Tanzgruppe attf dem Objektiv,ee 7 'rd. ^ctist «beaec in Parbs arsohein* 
en vQ 3 d nlebt ln atrailmc 

Z.JSeaohäd gong? - Itiag lao— os'.-ü ii.'e l'p an der Hactttlsionsaohioht «dir« 
den bei aahmaris/^elC- Xjv gulbr und scharf gesogen ersohelnen 

3»5ormaleti Luf tfahr^eu %'i • LurUc^^suneisantDieeer Körper ist awoifels 
frei keine Jet-noch oiao Frupfller-'^Itesuhlno mit Flügel-oder Selten« 
rudder-Konstruktloi!,(ilo i Rumpf sichtbar sein müiite.Auoh jPOr ge« 

heima TestflUga Ict dieu se 'säet -zonoo 

4.»DaB Phänomen Jat- ohne -.relfsl ain fllegenuee^aoIldes Objekt,des 
für Dreiaakabepooanu'igan naohpri;;fb£i in den drei Olamenslonen lat 
und dom Betrachter ain sealg am RanJ« »ugouelgt iot.Ks leuohtet sin 
»enlg und hat einen kuppalah.\lir-.en Auf-'eka auf der Oberflslto.dis 
Bodonfläohs «rschbint -ria oino ezogeno tfölbung.Dler Typ von 

lIFO ia^ tibsr allen Hatioi uz: bcob ch si;,fotogrsfisrt und gefllxat wor» 
dszioLsr Körper durfte einai Dure .mouser von 10 bis 12 aietem gehabt 
haben und bewegte sich wahiead der Beliohtimgazeit um 2 äeter nach 
vorne 0 Sin© dorohsohnittlioho ?lug-Oeaohwlndlgkeit von 400 m/s^ oder 



Seohazehn Ldonate später m^\rde eine solche Geaahwindlgkeit wieder 
über dem amerlkanisoheu. Kontinent registriert,dlea am l4«AugU8t 
1975 . über dem Gebiet des Stocktoiv-Airports/Kalifomien wurde von 
ÜS^Küstenwaoiit-üiiajor Claude .xID'DLm! ein diekuaähnliches Objekt be= 
obaohtet,mit dem er fact in c en Lu.f g !:ollidiert wäre.Die. Kontrolle 
turmbeaatzung schätst die njü.o der JI^Os auf 5000»60000 feetgWähr« 
end der 5 Sekunden Bsobncliüur.göaeit legte der Körper 334 m/aek 
oder 20 km/k zurücko 
IrdiscJie Herkunft? - Verworfen 

Die irdische Luftfaiirt-^fecdinologie als Erbauer dieser Flugkörper 
iat unfilklg soetwaa au.fau.seigeiij^ohne Flügel und ohne HaokstoH« 
triebwerke,abgesehen von den umstrittenen Möglichkeiten dar "COHe 
C0xü)E",dia sich mit übersohallgeschwindigkeit dahinbewegto 
ErgebnistüToNakayama fotografierte ein ”Fluggefährt” unbekannter 
extpaterraatriaoher Herkunft,mit imbekannten eatraterreatriachen 
Intelligenzen als Piloten., 


Quelle: OFFIZIAL UFO ücvsr.ber 197o Seite 32=33 

übersetzt durch: Vslerner v.c.lto.r/G'ijl’JAP-'Archiv/Abtellung.üßEHSEfZUlIG 


Anmerkung der CENAP-iieaaktion: 


Es handelt sioh. hierbei u>p. eines der besten UFO=Poto3,dle jemala 
bei Tage geschosseii v/LU’denoiach Diirchsicht des OETrfAP-Archiva stieß 
ich auf zwei ähnliche,vielleicht r-oiar gleiche»Objektejdie NAHOR/ 
Balglan'^’iind HAGOHA/Steie.rr:-ii.r-h-.,i?otcs seigsn die gleichen Objekte» 
Vielleicht konnte auch im Jahrs 1954. über dem Militärflughafen 
Edwards Air-Force Hase/Kalifc.rnien ein ’^artverwandes" UFO fo^o> 
graflert werden®Nachfolgend sine Objektzelcimung zpm Fall HAWAII 


vom 25*April 1974,Fotoab!äiUe küirer übrigens beim OiSSAP abgefordert 








Dio HASÄ .dicj 2:?,:/.(i!i. 1 :^ 1 : "d 

Bin byltischfr «©trorvOi.'. It:U'.‘4’eg;sn i/arn-a 
aus Purcht vor koß;viif,chan .I?roSe2.’irii^ 


:,':l:.'dlu:clr.Gn 2ntel.l±;2^n3ene 
■tfor Lockruföii ins All « 


j 

Vor gut 3w«i JaJiron, int ITovj: d,id’/^jKaMoIct® dar aaesnikanloclis 
Aötronom Frank Draks EJ^lna in® AlleDer Penks-ferahlpaua« 

Sas9nda*t 'wku der '..■©[Jd* gs'Sdtcra r'sdiotfeleskop in Arecl'ko {Puar'fco- 
B±oo)j?iar gessiolli auf dgn Si'iäm.srsliaufon '^eaaiar »3 in dar IConstel«* 
Xatlon HerlmleSt24000 l3i3}it^al:irQ eatförni« 

GLbe es auf .Iseoior 'ä3 int^Iligoato 'V;osen{, 0 o könnten sie aicli auf 
die 3rde2i*r]acbräo2it v/ohl cinon neia riiaehQn.i(I'ef30ndef ■öurdan so¬ 
genannte Piktogr0n!mi:t5';y3.ö siG :xl.^ V/egvTalser ati !5!axi und 2elopfecn 
etwa auf Flughafen YGr'jend5t '.‘■/ej^cLGn.Drakes irdische Syabolat 
die Antennenechilasel oinas r;:pi."iol:olEr4:c2''C^>di3 Doppelwendel eines 
DBSo-Brbtrligers und dor ür/cif; ^‘.^rI.cri r'C'jiSCJiea.Drei rSLnuten dauerte 
die Aussendtmg des 'c • :rr t in 24000 fahren auf ., 4 ls 9 sieiv> 

Bildschirmen aufleuclrGE-n kJ'-ji/ivo (oiGhs Graphik}» 

Bisher waren solche TGG;;:ro.,a}j'.3,vd..t e.ußerirdisohen Lebewosan Kontakt 
aufzunehm®n,a.l3.f?nr?iiG !;4 :Gp'’iii^ch Murtailt worden.ITm aber extiob 
sich zum erateniaal r'';Tf:lrer;h.t..''r Protest« 


Anfang noTonber,w3iii:i-o /oolvGn 
da» Drake-vtJnternefe'Sia ' 


das brltl'jüho Pamsehen |n>er 
:•;. 2:;.iiö^!ii3ldete sich der Forscher 


und Physil&-Pobo3.pr0letätiger ii:.- j' 


tln zia vYort.Xn einer 


Botschaft an die Internationflc i jtronor4.seh0 Union (lau) legte 
er seinen Kollegsa nahOfkiltii'-öi;;: *‘«.11«^ su ant®rlassen",was au 
einem Kontakt mit framdcsn . ..ilonsn” führen ^Eösme.Ryiea 

Befürchtung t Auf die c ’n;: ' . • cnsohheit aufiaerksara gemacht» 
közoiten galaktische iiri; sr .l:'. t':,:;. -ia'.::' Kolonisation der Erda** 
antreten»tim die ''■^iraiGahüC;:! T-cc. c.MiCXiätze’* auszubsuten« 


Eine Hadionachrichi: Vjic die. Puerto Rico sollte nach Auffassung 


dds Hoyel Asl'rönorüer erst d-;inji All geschickt nardsn» 

v/enn ein 5,ntematloria,l^'fi AT.ko;®ij,'Sn die Fühlungijnahmo mit aiAßor» 


irdischen befür^Tortah 


Axxf der Iau«<ira3a?9Staguag,dio küi^slicl^ in Grenoble abgehalten wurde» 
gab es frot lieh auch die cntgeg&nsaootzts 'leirAimgi^omöglichssehorste 
einer der Bcteiligtan»spreche es für dio überragende Intelligena 






einer c,-' 

<l®n Irdtoe^oMiom ln ; v 

i'^rda s«lion sei*?; 3r‘und f>0 JM’ire: 
t)6frejadlioh mir^boades Po'iipcni 


o.lj.t va.eatialiön ’.’rllrdSoL'ji'fc 
n t;C}-C'.X3??j'.ich S'feraJilS dl<5 
adio-Koital'&sr ö9scMin,slia 
all D,b. 
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1«) « Si« ZqMLot t Tri,a 10 ln ?r 
2.) ■ IJamsrlBOfta ^orstolliUsS c-e ntohör Slemento 
3i} « Cheaäscliö TsäWErjjoSn«!. dey ^eßoxyrf.T^^naelaiiisiaitaze 
4*) « Olldllobc Uurs-iellurtj^ «loy :r:cj>polba!ti36-'for.a ainas 
ms - :jöi«kaii3 

5*) ■ Gtt4© : rioi sot,rocj:t^u 3G-_eblic"iB S6Tp62:'S-''-5ß® 

6.) * Krd'bavISJköitsas 4 r.lra. .llrilta 
7») o Bbb SQm€:^ys>%aft 

8 «) * 03 .Ö >at«rffia Saa Ao^ibo - tSsl*i!?kopa roife (rrBfisnangab» 


Dlo -TBitllafclcelt fiao Ile 1: ^ •-? U tr s)7.f Ltoht^eihris antfsTninsn 

Sozmas^alsaiao ran Tau Cr*«-! vu>.d y. rt,± 7 .xm läL'dLd.anl hutten tfireil;© vor 
^äiiTtn die osvr&en 3c?p i das a^-Tdlcanlsahen ?cm3elma und 

Bill Haloys Kec!r ecp-arser. r.0nr.fin.rCLiriS£3^» Äx’i^p.dl» ln den 

«wüsaiaer HTjor «? • vnia. •♦’■ rln^^kr^sicd ^Uhln e&gar eohan 

50 Lichtj-Or^. ^.751-1 S" i 11 '-x' - •et^i« 

An^slchta Bol -lirü* ir.e’.c.- :iu-^«.:«&•'>. ü i-: dei :ai.lionaaaaehl 

ln }fT3,^ IcotÄ-tCi'. •* '■’■'J.t -' gia£. juiin, < li* —» rDon iliiaTwI&forsQhßr 
der .Einung«lE'n solle Pi oh vitW'l’Vfäiie'^ • l g^-?s Herohan 

konzentriere;' e I 

Die WahraPhad.x;llehkPl*v?,tror. 1 x 5 -;o er iVT^ü^^oosiwlat© Signal» 

BlnitolXlcrent'.'n Tfs^’.pri". ^ ^ oinijaolv großer als die 

Bpfolgaer.'mr&iais Tür i.-un.-. di.s da» featrcnomEm DrakOpaelnen 

aotTohl ni ' cji-.L'—ni eho Aetrononien« 

Schon dlo TatBaoho, drei -.aieiae aaa ^pclioteleelrr p von Ärecrlho 
theoretisch 20 ^1] If--*! 3S ^lo anpeilon könne,aach© 

Bolohe ühtemehciGJ-. • 3 } ’ 1 . Had^’l .ivt olnon koe- 

3iis>Dhcn 5 iiryn'[J5rtr ) sru 

Vor allem ßi» aBGrilft*;* *^ 1 -; * rtho:,i; le TT-SA eeigt aioh 

5nt2^»»iert,iJiron AJhlW9T-4*'a.l’>: 3i. die ••.il«id fierllber hineua 
au do?..ieu»De3F“Giii Ht-^i ■■ - •')- H**’ä ricanaiertpdle 

der Suoixe naoh l'itoU^»*< w * tti gelttin i 

- Belm ’^ro^ekt rj\ r srVt , 15 ’/^ di 8 !civteiLo 3 f*t uirA^sollen 

1500 Bftdioteloafeo* 4 - a ] AtTi w postiert ffarden, 

lOO Zfetez' JJui'ohn.^ - o*v» j«lj öS:eß dßis srört'^Ki aFOrtStdeutseh« 
von Bf^oXaTxerg “>? BomrioMr -»Cyoloij.® -S&ömlort 1 





<3ia Ifialiforniacha “5>3ava'v'.Tflf»^e. 

"WL« slaiülia Aiif^s'bn »" *i 'oi Zn h6Si«r lißilaxtf'balm die 

Erda lunlcreiaaiidon Ha? ^ ^*'r' t - . ;':.stöt tTordaniaie rsüßto etcsa 
dral 211offa'fc«r Irto-oVix ?sc •vid kScnte zitt^laioh sla Soranoa- 

Kraft—TJerlc {^zsrtsu troräoru 

“Ara waitastan förTj^jiaedirittßa i:3t iaa als SnqRfaKöBstationsn dlö 
fiadiotelcalcopo in nafl den Verolaistea Staatoa, 

unter der 7Jo»aio3iTaai3 Oonr. n't 32?*-T3ro;}a2ct *3eti"*l3öfand eircsa^'S^'t 
siadedlft außh die boi^santaa 'DxxadtMlti^- ülxrrracbanynntzsn soll« 

9ttr das VorsuchapT osrasim "Sati"', 

bat die ünlverslty of Califorala (TJola) piaen lapesiellea aeohnsr 
•ntwlokelt.vDas Coa^utttr-PrOiJtrtaHJi ict -ieeigaet^sille a«it den HASA- 
OhroR d«a •^asp Spaoo n't;/: T •■ Irosmieoben Si^^nale 

eines bostionten ^allonVi: « r,- ro^ctriLeroa und nelduns su 

machen.»aolald aloh in 51 . 7 w'.o 3 >.at leittianntä ssordaete Struhtar^ 
finden,dlc enif intelli^; »xj- s uhebar scMlaßan lassen. 

ItiSt3®DCK3t soll der Dolr—CJojiwutcr sec?.s rülUone?! Radiofrequonssn 
Binjoltan il'bars::«iot'=:n,vßici in daa ?raqnanssbi.’yain!^ zwischen 

1420 und I6i52 r* ,ök. die 7^.3 »^-nschaftle'• "das TTasserloch” 

nennen. 

Beide .»^etju-nße’ ha.bor :>lQicli5aa ijjv^r^^ala’rtiuche Bedeutung t 
i)le yroqueaz das tfaasprsNSc^ fs (K20|ih3) Biannlietort das an iü'ufißatan 
▼orkorasend 3 Slnmcnt ces tJiji* >•■ /i-m .If. r. 1 anflei an /Inda ÖL 00 "ITasaerk- 
loohs* geloseno» ’662 rjogrlin^' - 'Joron das IXydroxylfüio Vorblnr- 
ducs slnea VTaoaoratol'.''- 120 /' e:»* . ’.ieratoffatOTOSjdIo laUr einem 

CToltßron Tlaoaeratoifatr. a ■. . r* - '^Tpisssr bildet - 
Leben 3 oli:d. 3 r auoh fC'x* .viliBation«noWoia53lioh,so ^sj>- 

sohreihen ?fASA-^J^ia*'-iZtt cliE-x"fcler die sutan Ohanoen eines londearouB 
la WesseratoffU'n '•tiT oü/’lit'eAffla sich hier ^jalaktlsoba 
Wesen ähnlich nis dlt ’*n -»an Wcsserstel?.ci?. in dar Ttlate*# ^ 

Daß öle dank "3ott” nialcr jIj ^ve ii Varlanto kosinlaohar Totis 
«ufspllren •yardon,steht für die 'A^J.-Astronomaa außor Swaifel.üoim 
die "Sati’'“Eapa 3 ität dareiaa's ßsr auf oino JiillaTda Sanäle er¬ 
höht TKlrde,dauert, ss n.*ch 'fclr ms j>ic!ik;oe äBohbVanfl noch "sahn 
Jahre,bis ein intrasssntae Blsaal dax.mter ist**. 

Auch über dla Ai’t von Absecier cacht sioh Drake schon Gedanken* 
Wohraohslnlichiso apeJculiarli ,r,v?«räö es sich xoa die Angehörison 
einer lilypcrwZiYilisf'.tion handeln, die das Altem land damit auoh den 
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ü?Od ’öSSieijt n ’-üT-'P. B:L<j.i;13??AiCäP- CKvO ''•:Cf?2V:r.3Xr?0,a3f3 

SiQli6rli=9i'äsl)C5dtis‘:Cj''dSH <■••’■••«, ‘ü-as-aB- ':':‘ür %5.e s^iolat 

in X?a1:rQChto 

Dyak« s bosts ^err^lohorar^; •■-**. d'-.i’''n,eM22^3 misterblioli 

wi« sicii ssl'bsl; su aacixom, ** 

IStTfcaoiiiaisn atxs BIS SBISCtSS Hr«52/1976 
ÖBKd?-Ar s'aiir/H»KSJilar 











CENAP 

centrales erforschungsnetz 
außergewöhnlicher phfinomene 


HansJQrgen Köhler ■ LImbacher Str. 6 • 6800 Mannheim 52 
Werner Walter • Eisenacher Weg 16 • 6800 Mannheim 42 



17.August 1973 

Um 14.30 Uhr fotografierte ßyo Teromotu dieses Objekt 
auf dem Bali Islano/lndonesien. 








